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Rotigotin

Rotigotin

A. Pflaster auf eine saubere, trockene u. unverletzte Hautpartie aura-
gen. Pflaster nicht zerschneiden. Der Pflasterbereich sollte keiner
äußeren Wärme ausgesetzt sein.

D. Initial 1 x tgl. 1 Pflaster zu 1mg, schrittweise Steigerung in wöchent-
lichen Abständen bis auf 1 x tgl. 1 Pflaster zu 3mg. Pflaster möglichst
zur gleichen Tageszeit anwenden. Ein- u. ausschleichende Do▶

H. Überwachung d. Blutdrucks bes. zu .-Beginn. Plötzliche Schlafat-
tacken mgl.; Frauen im gebärfähigen Alter müssen eine zuverlässige
Kontrazeption anwenden.

KI. Magnetresonanztomografie, Kardioversion, keine Erfahr. b. Kdr.
u. Jgl.

NW. Übelkeit (sh) u. w. M/D-Beschw. (h), Reaktionen an d. Applikati-
onsstelle (sh), Kopfschmerzen (sh), Somnolenz u. Schlafattacken (h),
psychiatr. Stör. (h), Impulskontrollstör. (h), periphere Ödeme (h),
Juckreiz (h), Überempfindlichkeit - auch Angioödem- (h)

WW. Alkohol u. Sedativa u. zentraldämpfende AM (additive W.
mgl.), Neuroleptika - z.B. Phenothiazine, Butyrophenone - u. Meto-
clopramid (R.↓)

Fortsetzung s. nächste Seite


